
1

mAtim
a. M wLAle einzige tägliche deut, DaS Wetter:

sche Leitung in ZNZchigan. Heute nacht teilweise bewollt und

welche die Depeschen der kälter, morgen schön nnd fiiltcrf

Ass. Fresse bringt. mäßiger Westwind.

KS , V IWÜ

Eigentümer und Herausgeber: August MarrhauZea. Jedem daS Seine. Office: Abcndpost'Gcbäude.

48. Jahrgang. Detroit, Donnerstag, den l'l. September 1910. Nummer 18103

gnechischerMemjerNtt
abssgyt aRijerteU- -

Stteikcr - Umzug in

NclvYork.

Abstimmung über Sym-pathi- c

- Streik soll

folgen.

Bcsicrung im Betriebe der verschiede

ncn Berkchrssysteme.

Beamte der drei Systeme halten den
Streik für gebrochen.

Ausständige überzeugt, daß sie

schließlich siegen werden.

New f) o r k ,14. Sept. Führer
der streikenden StraßenbahN'Bedicn- -

sremOIöch.

200,000 deutsche und 100,000
österreichische TruHeu nach

dem Balkan.
Rnffcn erhalte in Tiirkisch.Amcnic neue Schläge.

Lansing giebt sich rasch

zufrieden.

Blindes Bertraucn in das
' Wort Japans und

Rußlands.

Tokio und Petrograd beschwichtigen
Washingtons Sorgen.

Integrität Chinas und offene Tür
bleiben unberührt.

Neuer- -
russisch-japanisch- Vertrag

ändert daran angeblich nichts.

Washington, 14. Sept. So
wohl Japan als auch Rußland haben
den Vcr. Staaten formell Verfiche

rimgen gegeben, daß der neue ruf
sisch.japanische Vertrag die Verträge
der Jahre 1907 und 1010 weder
widerrufe noch berühre. In diesen
beiden Verträgen verpflichteten sich

die Nationeii gegenseitig, die Inte
grität Chinas und die Politik der
offenen Türe aufrechtzlihalten.

Tie Versicheriingen wiirden den
Botschafter Gnthric in Tokio und
Francis in Petrograd in Erwide
rung anf deren Anfrage gegeben.
Tas Staatsdepartement erhielt heute
von Herrn Guthric eine Note zuge-
sandt, die ihm durch das japanische
auswärtige Amt eingehändigt wurde.
Tarin wird erklärt, daß Japan ke-

inen Augenblick beabsichtigt hätte, von
der genannte Politik abzuweichen.

Teparternents - Beamte deuteten
an, daß die Erklärung sie vollkom-le- n

befriedige, weshalb Anfragen
über den neuen Vertrag, der ihnen
keine geringe Sorge gemacht hatte,
vermutlich nicht mehr erfolgen sollen.

zurückgegeben, weil Kriegsschiffe der

Die Vomahlen in

Illinois.

Lowden und Dnnnc die

Lorimer bolt sich anscheinend em-

pfindliche Schlappe.

Melirzahl republikanischer Kongreß-Abgeordnete- n

wieder nominiert.

Schwache Beteiligung der Frauen an
den Primärwahlen.

Chicago. 14. Sept. Wie heute

vorailsgesagt wird, wird es zwischen

den von der republikanischen und der
demokratischen Partei nominierten
Kandidaten für dasGouverneursamt
zu einer der hartnäckigsten politischen
Kampagnen in der Geschichte des
Staates kommen. Tie erfolgreichen
Kandidaten der gestrigen Primär-wähle- n

sind: Er Kongreß Abge-ordnet-

Frank C. Lowden, Repu-

blikaner, und Gouv. Edward F.
Turnte, Demokrat. Beide errangen
über ihre nächsten Gegner im Nomi-nierun-

- Wettlauf riefige Plurali-täte- n

und beide find in der Führung
von politische:! Kampagnen sehr er-

fahren.
Angesicht kompletter Zahlen aus

Eook County (Chicago) und Bericht
ten aus 1887 von 207:i Distrikten im

übrigen Staate brachte es Col. Low-

den auf 10 1,141 Stimmen für die

republikanische Gouverneurs - No-

mi Nation. Morton D. Hnll war
zweiter mit 01,788 und Frank L.
Smith dritter mit 04,040 Stimmen.

Auf demokratischer Seite erhielt
Gouverneur Tunnc 108,140 Stirn-Uten,- "

soweit die Berichte vorliegen,
W. B. Brinton 48,408 nnd James
Trannor 14,474. Brinton, ein Fa-

brikant, hatte die Unterstützung von

Roger Sullivan, dein demokratischen
Bofe."

Lorimcr geschlagen. .

Das; Bm. Lorimer, der sich um die

republikanische Nomination im sech-

sten Jllinoiser KongrcN'Tistrikt be-

warb, geschlagen wurde, scheint trotz
der noch unvollständigen Berichte si-

cher zu sein. Arthur W. Fulton hatte
beute früh eine Pluralität von 1000
Stimmen über Lorimer, dessen Wahl
zum Bundes - Senator bekanntlich
seinerzeit vom Senat für ungesetzlich
erklärt worden war.

Medill McCormick, ein früherer
Progressiver, und Er. - Senator Wil-

liam E. Mason wurde von den Re-

publikanern als Kongref; - Abgeord-
nete at large nominiert. Tie de-

mokratischen Kandidaten für dieses
Amt find William Eliza Williams
von Pittssicld, der gegenwärtige
Kongres; - Abgeordnete at large, und
Everett Jennings von Chicago.

Vier büßten Leben

ein.

Brand in Logicrhans der

Heilsarmee heute

morgen.

Trei fanden Flammentod, vierter
erlitt tödliche BerleKungea.

Etwa 75 Insassen retteten sich mittels
Feuerleitern.

Entstehungöursachc des Brandes noch
nicht festgestellt.

Bei einem Feuer, das Iinitc mor-ge- n

kurz vor vier Uhr im Gebäude
330 Lafayette Boulevard ausbrach,
das von der .Heilsarmee als logier
baus und Jttduftriebeim" benuvt
wird, büßten vier Männer ihr Leben
ein. Trei erlitten den Flammentod,
ein anderer starb im Hospital an Ver
letzungen, die er beim Sprung aus
dem dritten Stockmerk erlitten hatte.
Ein fünfter Mann liegt mit einem
Beinbruch im Hospital: eine Anzahl
andere erlitten leichtere Verletzungen.
Ungefähr 75 Männer, die in dem
Gebäude schliefen, konnten sich auf
)eni Wege der Feuerleitern retten.

Tie lFntstehungsnrsache des Brcrn-de- s

ist bis jebt noch nicht festgestellt,
doch glaubt man, das; das Feuer durch
brennende Zigarrenstnminel verur
sacht wurde. Siirncii Johnson, der
Nachtwächter in dem Gebäude, sagt,
das; er 20 Minuten vor Entdeckung
des Feuers die Runde durch's

gemacht und keine Spur von
einem jycncr entdeckt hatte, (fr be-

fand sich im vorderen Teil desselben,
als er eine leichte Explosion vernähn:
und dann bemerkte er Rauch.

Wollten es nicht glauben.
Er machte sich sofort daran, die im

vorderen Teil des Gebäudes schlafen
den eute zu wecken und sandte einen
Alarm ein. a schon öfters Insassen
des Platzes zum pah die Schläfer
gewccktQtten..nttt. dem Ruf Jener!,
glaubten viele der Leute, das; es auch
jetzt wieder ein Scherz sei. und erst
als Johnson sie drängte, schnellstens
das Gebäude zu verlassen, rannten
sie den Treppen und Rettungslcitcrn
zu. Johnson rannte dann zum hin
teren Teil des Gebändes, der vom
vorderen durch Brandtüren getrennt
ist. Als er letzteren öffnete, schlugen
ihm Rauch und Flammen entgegen,
sodasz er nicht eintreten konnte, aber
er rief den dort schlafenden 15 Män-
nern zu, nach den Rettuigsleitcrn zu
laufen. Mit Ausnahme von fünf
gelang dies allen: Zwei sprangen aus
den Jenstern, drei andere kamen in
den Flammen um.

Tie Opfer.
Die Getöteten sind:
Charles F e n ch e r . 02 Jahre

alt. ein Handlanger, dessen Schme
ster in der Connecticut Avenue in
Highland Park wohnen soll.

Albert E. T r a c c n. Juwelier,

steten erwarten, daß über 10,000
Mann fich heilte an dem Umzug und
der Massenversammrnng beteiligen
werden. In der Zwischenzeit hiel
ten städtische BecMite und die Häupter
der beiden Seiten der Kontroverse
K onferenzen und bemühten fich weiter
um die Beilegung des Streikes, der
den Betrieb auf den meisten Straßen-
bahn - Linien in Manhattan und im
Bron? sowie in West Ehester Connty
lahmgelegt hat.

Tcr Umzug beginnt um 11 Uhr
vm. und geht von der 80. Straße
nach dem 'Union Sauare, wo heute
nachmittag eine Massenversammlung
stattfinden wird. Unter den Rednern
der Versammlung befinden sich Sa-mu-

Gompcrs, Präsident der Ame-

rikanischen Arbeiter - Föderation,
Abg. Meyer London, der einzige so-

cialistische Abgeordnete, imd Führer
der Union der Straßenbahn-Bediensteten- .

Bürgermeister Mitchel gab zu, das;
er keinen Plan vorlegen könne, der
eine Beilegung des Ausstandcs ver-

spricht.
Beamte der Jnterborough Rapid

Transit Co. und der New ?)ork Street
Car Co. bleiben bei ihrer Weige-

rung, ihre Seite der Streitfrage ei

nein Schiedsgericht zu unterbreiten,
und behaupten, daß der Ticnst auf
den Straßenbahn - Linien täglich
durch Einstellung von Streikbrechern
besser werde. Trotzdem herrscht aus
den Hoch- - und Tiefbahn Linien so

wie auf den Vororte Linien der
Tampfbahncil ununterbrochen ein
fürchterliches Gedränge.

In der Nacht verkehren keincStra-szenbah- n

- Cars.

SympatlieStreik als letztes Zu
fluchtsmittcl.

Trotz Aufreäiterhaltung des regn-lärc- n

Betriebes anf den Hoch-un- d

Tiefbahn - Linien und der
allmählichen Herstellung des nor-
malen Verkehres auf den Stra-
ßenbahn - Linie erklärten heute
die Führer der streikenden Verkehrs-Bedienstete-

daß sie noch laiige
nicht geschlagen seien. Sie deu-

teten an. daß die Gefahr eines Sym-
pathiestreikes noch nicht vorüber sei.

Nach dem heutigen Umzug und der
Massenversammlung der Streiker
wird die Frage des Sympathiestrei-
kes in Sitzungen der Central Federa-
ted Unions von Brooklyn und Man-hatta- n

besprochen werden. Streik-führc- r

prophezeien, daß Beschlüsse

zugunsten eines Ausstandcs unter
Gewerkschaften, die mit den Stra-
ßenbahn Bediensteten eng alliiert
sind, angenommen werden würden.
Ob der Streik auch tatsächlich statt-

finden wird, wird jedoch vom Aus-fa- ll

der Abstimmungen unter den
Mitglieder der einzelnen Unions
abhängen.

Tie Beamten der Verkehrs
Systeme gaben heute bekannt, daß
der Tienst an den Hoch- - und Tiefbah-ne- u

besser als in Normalzeiten sei.
während der Verkehr auf den meisten
Straßenbahn-Linie- n blos 25 bis 40
Prozent unterhalb dem Normalvcr-keh- r

stehe. Tie Verkchrs-Gesellschaf-te- n

erklären, daß sie es nicht mehr
nötig hätten. Streikbrecher zu din-

gen, da Hunderte ihrer früheren
zur Arbeit zurückgekehrt

wären.
Streikbrecher-Car- ö verunglückt.
New ?1ork, 14. Sept. Fünf

Trolleycars. die aus derselben Rich-

tung kamen, kollidierten heute im
Bron? in Westchestcr Avenue nnd
zehn Passagiere wurden verletzt,
einer davon schwer. Tie Unfälle

fich am Fuß einer
Straße und die Car

bcdieilsteteit. die Streikbrecher waren,
behaupteten, die Schienen seien ein-

gefettet worden, so daß die Bremsen
nicht anfassen wollten.

Fünf neue Kinderlähmungs-Fälle- .

L ansing. Mich.. 14.' Sept.
Fünf neue Fälle voil Kinderlähmung
wurden heute dem staatlichen Saiü-tätsa-

gemeldet. Je ein Fall wur
de aus folgenden Gegenden zur An
zeige gebracht: Traverse City, Mun
dy Township in Genesce County,

das Amt des Premierministers und
damit auch natürlich die Bildnng des
nencn Kabinetts zu übernehmen. Tcr
frühere Jnstizministcr wünscht auch
die Gesandten der Alliierten zn son

dicrcn, ehe er endgiltig entscheidet.
Tcr ncnc Minister soll mit Ent

schicdenhcit erklärt haben, er werde
das Amt nnr dann übernehmen,
wenn ihm volle Kontrolle über die
Politik des Landes eingeräumt wird.
Er will freie Hand haben, selbst dann,
wenn es sich darum handelt, ob da?
Land in einen Krieg gestürzt werden
soll.

.Kompromiß für den ungarischen
Reichstag.

Bern, 14. Sept. Trahtlosc
aus Budapest kündigen an,

daß ein Vergleich zwischen dein Pre-
mier Tisza und den Führern der Op-

position geschlosfctl worden ist. unter
dessen Bestimmungen sich der erstere
bereit erklärte, das Parlament vor
Ende des Monats nicht aufzulösen,
während die Opposition sich verpflich-
tete, nicht weiter die militärischen
Maßnahmen Unganis, sondern mir
diejenigen zu kritisieren, die sich aus
die innere Verwaltung beziehe.

Graf Julius Andrassy, der frühere
Miiiinerpräsident und jetzige Führer
der Opposition, beschleunigte die Kri-si-

im ungarische Parlamente am
24. Augiist, als er ankündigte, daß er
iiicht länger den bei Ausbruch des

Krieges abgeschlossenen Waffenstill-stan- d

achten würde und mit seiner
Kritik der Regierung wieder begin-
ne werde. Scho damals hieß es,
daß die Entwickelungeu im Balkan
das Vcrlnagcn der Opposition nach
einem .Koalitions-Ministeriu- zur
Reise gebracht hätten, uiid während
der letzten Tage wurde berichtet, dß
man sich tatsächlich auf ein solches

habe.

Balkanpläne der Zcntralmächte.
L o n d o n. 14. Sept. (Ass. Presse.)

Eine drahtlose Tevesche aus Rom
meldet, der Kricgsrat der Zentral- -

machte, der un .vanptauartier des
Kaisers tagte habe beschlossen, daß
Teutsckland 200,000 und Oesterreich
100.000 Mann zu der Osseiisivc
im Balkan stellen sollen, sür die die

genauen Plane gleichzeitig festgelegt
wurden.
Briten stehlen dänische Amcrikapost.

Berlin, über Sayville. 1 4

Sevt. Tie dänische Post, die sich an
Bord des norwegischen Tainpscrs
Ckrntiannord wochen New i'jorf
und Bergen befand, ist von den briti- -

schen Behörden in Kirkwall beschlag
nahmt worden, wie der dänische Ge- -

licralvostmeistcr zufolge einer Mel
dung des UeberseeTienses berichtet
hat.

Aufstand in Kavala.

Athen, 14. Sept. Ueber Lon-

don. (Ass. Presse.) Tie griechische
Gesandtschaft hat Garret Trophers,
den amerikanischen Gesandten, be-

nachrichtigt, daß die Griechen die letz-te- n

Forts vor Kavala den Bulgaren
übergeben haben. Mehrere der Forts
wurde von den Bulgaren bereits
vor einiger Zeit besetzt. Kriegsschiffe
der Alliierten haben 1500 Mann
griechischer Truppen nach Thasos

Aus Kavala. dem Seehasen im
nordöstlichen Griechenland, werden
Ausstände gemeldet, und es heißt,
daß Läden geplündert wurden. Eine
Anzahl Amerikaner befindet sich in
Gefahr, ebenso das Eigentum der
amerikanischen Tabakfabrikcn. das
sich auf über $2.000.000 beläuft.
Schiffen wird der Aufenthalt im Ha
fcn nicht gestattet. (Gestern meldete
eine Tcpcsche. die Bulgaren hätten
dt Griechen die Forts von Kavala

K o n st a n t i n o p e l, 14. Sept.
Türkische Truppe haben die russische
Offensive im Abschnitt von Ognott in
Türkisch-Armcnie- n aufgehalten, wie
eine amtliche Meldung vom 12. Scp
tembcr ankündigt. Tie Russen ha
ben schwere Verluste erlitten, wie der
folgende Bericht ankündigt:

Kaukasus Front: Am rechten
Flügel haben wir einen feindlichen
Angriff im Ognott-Abschnitt- e zurück
gewiesen. Zwei Angriffe, die am
10. September durch die feindliche
Artillerie vorbereitet worden waren,
wnrden durch unsere Gegenangriffe
abgeschlagen. Feindliche Truppen,
die sich bemühten, sich unsere ?tcl'
lungcn in verschiedenen Gruppen zu
nähern, wurden durch unjcr Ge
schübfeuer zerstreut und erlitten er
hcbliche Verluste. Tie Zahl der gc
fangencn Offiziere und Mannschaften
ist stetig im Wachsen.

Am linken Flügel machten wir
während kleineren Gefechten, die zu
unseren Gunsten ausfielen, Gefan
gene und Beute an Kriegsmaterial.

Galizifche Front: Bei 5lämpfcn
am 7. September, die in Handge-
mengen ausarteten, machten wir drei
Offiziere und 400 Russen zu Gc
fangcnen."

F c c a m p, Frankreich, 14. Sept.
Tcr Treimastcr Europc, ein Schiff
von 3r6 Tonnen, der früher im Fi
schcreidicnstc an den Neufundland-Bänke- n

tätig war ist versenkt wor
den. Elf Mitglieder der Mannschaft
wurden gelandet.

Berlin, 14. Sept. über San
villc. Nach cincr.Tepefchc aus Sofia
an den ttcbcrsce-Ticn- st ist Bulgarien
entrüstet über die Grausamkeiten,
die von den Rumänen in der Tob
rudscha begangen werden, und die
Presse des Vandczicrlangt einstim
mig Vergeltung.

Tie bulgarische Regierung bcab
sichtigt die Vertreter neutraler Mäch-
te zu einer Untersuchung einzuladen,
die dann einen energischen Protest
bei den Neutrale' zur Folge haben
sott.

London, 14. Sept. (United
Preß.) Trahtlosc Tcpcschcn aus Rom
melden, dast die Bulgaren den Hasen
Varna am Schwarzen Meere räum
ten, und es wird hinzugefügt, das;
die Russen den Hafen von Tauchboo-
ten und Torpcdofahrzcugcn gesäu-
bert haben.

Amtliche Russenmeldung.

Petrograd, 14. Sept. Ueber
London. Rumänische Truppen baden
eine Reibe von Angriffen der Teut
scheil und Bulgaren in der Tobruscha
zurückgewiesen, wie amtlich angekün
digt wird. In der Gegend von ill- -

stria anl rechten Ufer der Tonau ist

das Gefecht noch im Gange. Tie
Rumänen wiese die Äiigrisfe der
Verbündeten ab und erbeuteten acht

Feldgeschütze.

London. 14. Sept. (Ass. Pr.)
An beiden Seiten der Strumafront
beim Toiran See herrscht, rege Tä-

tigkeit. Britische Patrouillen sind
besonders am Ostufer der Struma
tätig.

An der westlichen Rusfcnfront in
Rußland und Galizien ist die Lage
unverändert.

An der Kaukasus Front westlich
von Kighi zeigen feindliche Kurden
erneute Tätigkeit. Jm Hamadan-Tal- e

haben unsere Truppen dem
Feind Kamele und Schlachtvieh ab-

genommen.

Tas Programm des neuen gricchi
schcn Premiers.

A t h e n, 14. Sept. (Ass. Presse.)
Timitrakopvlos hat, wie hier berichtet
wird, den König um eine Bedenkzeit
von 48 Stunden gebeten, während
welcher er sich mit sciucn Freunden
beraten will, ob es ihm möglich ist,

Alliierten den Hafen beherrschen und
so das Halten der Forts unmöglich
machen. A. d. R.)
Alliierten Offensive in. Mazedonien

aufgehalten.

Berlin. 14. Sept. (United
Preß.) Tie neue Alliierten Offen
sive in Mazedonien ist vollständig
zum Halten gekommen, wie aus So
fia amtlich gemeldet wird. Große
britische Streitkräfte, die den Versuch
machten, in der Gegend des Scrcs
vorzudringen, wurden unter Erlci
dung großer Verluste zurückgewiesen.
Tie Briten mußten auch Terrain auf
geben, das sie vorübergehend besetzt

hatten, und im Augenblicke befinden
sie sich auf den: Rückzüge.

Wiederholte Angriffe der französis-

chen Truppen wie der Italiener wur
den mit Leichtigkeit abgeschlagen.
Tie Serben sind auf dem reckten

Flügel, nachdem sie vorübergehende
Erfolge erzielt hatten, in ihre frühe
ren Stellungen zurückgedrängt wor
den. weil sie nicht imstande waren,
dem Angrisfe der Bulgaren stand zu
halten.

Im südlichen Rumänien werden
unter dem Befehle des Marschalls
von Mackcnscn befriedigende Fort
schritte gemacht.

Ter amtliche Vertreter der briti
schen Presse in Saloniki kabelte heute

früh, daß britische Truppen, die die
Struma bei einem Angriffe anfangs
der Wocke gekreuzt hatten, sich nach
schweren Verlusten, die sie den Bul
garen beigebracht haben wollen, zu

rückzogen. Aber den Grund sür die
se Rückzug geben sie nicht an.

Britcnbcricht von der Somme.

. London. 14. Sept. (Ass. Pres
sc.) Ter weitere Fortschritt der Bri-te- n

an der Front von Ginchy wird
wie solgt amtlich gemeldet:

..Tie allgemeine Lage ist unvcrän
dcrt. Südlich von Ancrc ereignete
sich das übUdK Artillerie-Gefech- t auf
beiden Seiten, und besonders war
es die feindliche Artillerie, die in der
Umgebung von Pozicres tätig war.
Weiterer Fortschritt war von uns
nördlich von Ginchn zu verzeichnen.

Tie T'itte des Papstes.

Rom. 14. Sept. (Ass. Presse.)
Angesichts des ketten Luftübcrfolles
auf Venedig hat der Papst seine Eni
pfehlung an OcsterreichUngarn er
iieucrt. die darin besteht, daß wäh
rend des Krieges Kirchen. Tenkmäler
und andere Kirnngegeintande ver

schont bleiben mögen.

Amtliche Pariser Tagesmcldung.

Paris. 14. Sept. (Unit. Preß.)
Tie Teutschen haben weitere Trup
pe vo Verduii nach der Somme
froiit gebracht, um die treitkratte
des Generals Fochc an der Einschlie

ßung von Peronnc zu verhindern.
Tas Kricgsanit meldet, daß der

gestrige erfolglose Angriff der Teut
icken ant die südlichen Ausläufer des

Hügels 70 nordwestlich von Peronne
von einer deutschen Tlviflon unter
nommcn wurde, die frisch und hastig
von Verdun herangezogen worden
war. Tie Teutschen unternahmen
während der Nacht weitere Angriffe,
wurden aber vollständig zurückge
schlagen.

Südlich der Somme griffen die

Teutschen an verschiedenen Stellen
an, wurden aber vollständig zurück

geschlagen. Westlich von Challnes
wurde eine deutsche Kompagnie durch
nichtet.

An der Nordostsront von Verdun
schlugen die Franzosen mehrere An

griffe auf ihre neuen Stellungen an
der Van? Chapitre Front mit Leich

tigkeit ab. Französische Artillerie hat
einen großen Feuerring um Peronne
gezogen, das nun fast gänzlich vpn

Chicagoer Wirt verhaftet

Der Beteiligung an Bankraub in
Wcstminstcr, B. C., verdächtig.

Chicago, 14. Sept. Martin
H.Flannigan, ein Wirt, wurde hier
heute in Verbindung mit dem vor
fünf Jahren erfolgten Raub in der
Filiale der Montreal Bank in New
Westminstcr, B. C.. verhaftet. Tie
Verhaftung Flannigan's ist die Fol-

ge der gestern in Toronto vorgenom-
menen Verhaftung von Michael B.
Shortall, eiiiem Steinmetz aus Chi-

cago, der bei dem Versuch, einen
in dem Gewölbe der

Bank von Toronto aufzubrechen,
festgenommen wurde. Tie von

Flaniiigan vor vier Jahren in einer
hiesigen Bank gemietete Schrank war
voll kanadischer Baiiknoten. Shor-
tall sagte der Torontoer Polizei, er
sei voil Flannigan engagiert worden,
die Reise nach Toronto zu machen
und erhalte für seine Dienste $5

Flannigan ist nach Angaben der
Polizei derselbe Mann, der vor drei
Jahren uiiter der Beschuldigung,
Westminstcr Banknoten im Besitz zu
haben, verhaftet worden war. Er
entging damals seinerUebcrführung,
da die Nummern der Noten mit

der bei dem Bankraub gestohle-
nen nicht übereinstimmten.

Suche nach farbigcn Mör-de- r.

Neger in New Orleans hatte plötzlich
seinen Verstand verloren.

New O r l e a ns. La., 14. Sept.
(United Preß.) Tie ganze Polizei
von New Orleans und Hunderte

Bürger suchen heute die
Stadt ilach dem Neger Seymour Clay
ab, der gestern abend plötzlich aus
dem Häuschen geriet, eine Person
tötete und vier verletzte. Mehrere
Verdächtige, die gestern abend verhaf-
tet wurden, wurden heute freigelas
sen.

Car kollidierten nahe

Parma.

Mehrere Personen verletzt, zwei da
von ernstlich.

Jackson, Mich., 14. Sept.
In einer Kollision zweier westwärts
fahrenden Jnterurban Cars der
Michigan Railway Co. nahe Parma
erlitt gestern abend Frank McAn
liffe. Mitglied einer Groccr Firma
in Albion, ernste Verletzungen am
Kopf und Körper, und Frau iorcnzo
Chantcr von Battlc Creek trug eine
schwere Rißwunde über dem Angc
davon. Andere Personen kamen mit
leichten Verletzungen weg.

Chipin Township in Saginaw Coun
ty, Lambs in St. Clair County,
Bentley Township in Gladwin

Tie Republikaner nominierten die
folgenden Kongrest - Abgeordneten
wieder: James R. Mann, Führer der
republikamfcheu Minderheit im Bun-
des - Abgeordnetenhans: UncIeJoe"
Cannon, Martin B. Madden, George
H. Fofz, Jra C.Copley, Fred A. Brit-ton- .

Charles E. Fnllcr. John C. e.

Edward I. King. John A.

Searling, William B. McKinley, Lo-ren- z

E. Wheeler, William A. Roden-bür-

Thomas S. Williams, Edward
E. Tennison und William W. Wil-so- n.

James T. McTermott, demokrati
scher Kongresz - Abgeordneter, wurde
durch Charles Martin, einen Alder
man' von Chicago, geschlagen, wäh
rend folgende demokratischen Kon
gresz - Abgeordneten wieder nomi
niert wurden: Adolph I. Sabath,
James McAndrews, Frank Bncha
nan, Clydc N. Tavener, Clande II.
Stone und Henry T. Rainey. Meh-
rere andere sind noch zweifelhaft.

Vize - Gouverneur Barratt O'Ha-ra- ,

Führer der Jllinoiser
wurde, anscheinend von

Henry W. Huttman von Chicago um
die demokratische Nomination ge-

schlagen.

Suffragetten bleiben der Wahl fern.
Kaum vierzehn Prozent der re-

gistrierten weiblichen Wähler betei-

ligten sich an den gestrigen Borwah-
len. Ten annähernd 22,000 demo-
kratischen Wählerinnen standen
1(5,000 republikanische Wählerinnen
gegenüber.

Gebäude, schlug mehrere Türen ein
und bals mehreren der Insassen, auf
die Strafe zu gelangen. Er wurde
infolge des Einatmens des Rauches
selbst bewustlos, erholte fich jedoch
schnell wieder.

Tie Leichni wurden in der County-morgu- c

untergebracht und eine Un-

tersuchung eingeleitet, um festzustel-
len, ob das Gebäude genügende
Schutzvorrichtung gegen Feuersge-
fahr besaß.

",7 Jahre alt. soll eine Schwester in
Eolden, Cut., haben.

Charles P. Norton, 00
Jahre alt, früher Arzt.

Louis S ü b k i n d, 50 Jahre
alt.

John Hilton, 15 Jahre alt und
aus Chicago stammend, erlitt einen
Bein- - und Hüftenbruch, als er aus
dem Fenster sprang und befindet fich

im städtischen Hospital.
Tie Leichen Tracens und Fenchers

wurden im dritten Stockmerk gefnn
den, nachdem das Feuer nach drei

flündiger hartnäckiger Arbeit gelöscht
worden war. Nortons Leiche fand
man im zweiten Stockwerk und scheint

er energische Rettungsversuche ge
macht zu haben, Süszkind starb im
städtischen Hospital an den Perlebnn
gen. die er beim Sprung aus dem
Fenster erlitten hatte.

Major Tavid Miller von der Heils
annee. unter dessen Aufsicht das Ge
däude steht, sagt, das; der Schaden
etwa $8000 betragen wird. Es ist

Eigentum der Frau Henry Haig von
Dearborn. Tie sämtlichen Bewoh
ncr des Hauses verloren ihre ganze
Habe.

Eine Anzahl der Geretteten sagen,
dah das Feuer nahe cincni Fahrstuhl,
schacht in der nordöstlichen Ecke des
Gebäudes auSgebrochen ist: in dem
Raum lag eine Menge altes Papier,
das dort in Ballen verpackt werden
sollte. Ratten mögen an umkerlie
gcnden Streichvölzern genagt und so

das Papier in Brand gesteckt haben.
Zwei Feueralarme wnrden ringe
sandt und der Brand von allen Sei
tm bekämpft. Der Kaltblütigkeit der
Feuerwehrleute, die zuerst auf der
Brandstätte ankamen, ist es zu vcr
danken, daß nicht mehr Leute ihr Lc
ben verloren. Polizisten standen den
Feuerwehrleuten bei. die in Panik ge-

ratenen Leute zu retten. Polizist
Michael McNeil war einer der ersten,
der zur Stelle war; er rannte in das


